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Rechteckiger Saalbau aus Backstein mit eingezogenem Westturm, 1746.

Genutete Eckpilaster und stichbogige Öffnungen, auf der Ostseite zwei

Blendfenster. Das zurückgesetzte, verbretterte Turmobergeschoss mit

mehrfach geschweifter Haube. Innen flachgedeckt auf Voute.

Hufeisenempore auf toskanischen Säulen aus der Bauzeit. – Schlichter

hölzerner Kanzelaltar M.18.Jh., mit geschweiftem Korb und Strahlensonne

auf dem Schalldeckel. Taufe, Holz, dat. 1709; die oktogonale Kuppa mit

reichem Akanthusschnitzwerk auf Weinlaubsäule. – An der nördl.

Außenwand Grabstein für fünf Kinder des Pfarrers Johann Christian

Rackewitz, Sandstein, um 1750. Glocke 14./15.Jh.

